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Soweit möglich werden die Fortschritte auf unserem Gebiete sowohl in der Schweiz als
im Ausland aufmerksam verfolgt und in geeigneter Form mitgeteilt werden. Dabei wird es

natürlich nicht zu vermeiden sein, daß der Redaktor auch einmal die kritische Feder hervor-
holt und seinen abweichenden Standpunkt vertritt. Dies wird aber der Sache keineswegs
schaden, denn nur durch offene Kritik und Diskussion werden streitige Punkte zur Klärung
gebracht. Über gewisse Fragen gedenkt die Redaktion ihre persönliche Meinung in besonderen
Aufsätzen niederzulegen und wird es lebhaft begrüßen, wenn dadurch Andere ebenfalls zu
einer Meinungsäußerung veranlaßt werden. — Schließlich wird auch das Vereiusleben wie
bis dahin volle Berücksichtigung erfahren in Form von Vereins- und Knrschronik, von
Sitzungsprolokollen der Centralvorstände und von Originalberichten über hervorragende
Ereignisse u. s. w.

Doch genug des Programmartikelschrcibcns. Das Gebiet des freiwilligen Sanitätsdienstes
ist ein so unbegrenztes und gegenwärtig so in Entwicklung und Gährung begriffenes, daß
das eben erst entstandene Gährnngsprodnkt — der neue Centralsekretär nämlich — sich

begnügen muß, in seinem Jungfernartikel seine Auffassung der RcdaktiouSaufgaben kurz
zu skizzieren; er wird mit Fleiß und Freudigkeit an seine Aufgabe herantreten und sein
Bestes zu bieten versuchen. Wenn es ihm gelingt, wenn der Stamm der bisherigen Mit-
arbeiter treu bleibt und dazu sich auch neue Hülsskräfte gesellen, dann kann der Erfolg nicht
ausbleiben. Möge dem so sein!

Bern, 1. Mai 1898. Dr. W. Sahli.

Jahresbericht der Sektion Basel des schweizerischen Vereins vom Roten Kreuz und des

Samariterverbandes Basel-Binningen-Birsfelden über das Jahr 1897.

In einer gut ausgestatteten, 48 Seiten umfassenden Broschüre (Basel, Birkhäuser,
1898) erstatten die oben genannten Vereine Bericht über ihre Thätigkeit im verflossenen
Jahr. Es geht daraus hervor, daß in Basel der freiwillige Sanitätsdienst sehr gut organi-
siert ist und über reiche Hülfskräfte in personeller und materieller Hinsicht verfügt.

Über den „don" der letztjährigen Vereinsthätigkeit, die Einrichtung eines Eisenbahn-
zuges für den Verwnndetentransport, ist in dieser Zeitung (Nr. 7, 1898) bereits berichtet
worden. Ans den Berichten der einzelnen Vereine seien folgende Punkte erwähnt:

Der Vorstand der Sektion Basel vom Roten Kreuz teilt mit, daß für die schweiz.
Ambulance auf den griechisch-türkischen Kriegsschauplatz in Basel 1192 Fr. 20 gesammelt
wurden. Nachdem die Expedition nicht zustande gekommen war, wurde diese Summe dem

Vizepräsidenten des griechischen Roten Kreuzes in Athen abgeliefert. Ferner wurden die

Samaritervereine Binningen und Birsfelden in den Verband aufgenommen. Die 7 Sa-
mariterposten sind im Berichtsjahre in 134 Fällen (93 im Vorjahre) in Anspruch genommen
worden, wobei jedoch zu bemerken ist, daß die Posten VI und VII erst gegen Jahresschluß
eröffnet werden konnten. Fliegende Samariterpostcn bei festlichen und anderen Anlässen
wurden 18 etabliert, wobei 77 Mann vom Militärsanitätöverein und Samariterverein in
dienstliche Thätigkeit traten und 32 Fälle zur Behandlung kamen. Zur Ausrüstung des

St. Johann-Lazarets ist die Anschaffung von vorläufig 100 Nachttischchen ans Eisen mit
Glasplatte beschlossen worden und wird deren Ablieferung anfangs 1898 erfolgen. — Im
weiteren wurde das Material im Hinblick auf die neugeschaffenen Samariterposten um drei
neue Krankenwagen nebst dazu gehörender Ausrüstung vermehrt. Die Vorräte an Lein-
tüchern, Wolldecken :c. sind im Frühjahr durch die verehrlichen Samariterdamen einer gründ-
lichen Revision und Lüftung unterzogen worden.

Ans dem 11. Jahresbericht des Samariterverbandes Basel heben wir folgende
Daten hervor:

Samariterknrse haben folgende stattgefunden: a) Für Samariterinnen: 1. ein all-
gemeiner Kurs für Damen; Beginn am 9. Nov. 1897 mit 148 Schülerinnen: der Schluß
dieses Kurses fällt in das neue Berichtsjahr; Kursleiter Herr Dr. mcd. Schetty. 2. drei

^pezialkurse an der Basier Frauenarbeitsschnle mit zusammen 131 Schülerinnen bei Anfang
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und 106 beim Schluß der Kurse; Kursleiter Herr Dr. med. Barth. 1>) Für Samariter:
1. ein allgemeiner Kurs für Männer; Beginn 3. Nov. 1896 mit 105 Schülern, Schluß
2. Mär; 1897 mit 84 Schülern; Kursleiter Herr Dr. med. Schetty. 2. ein Spezialkurs
für das Personal der ständigen Feuerwache (1 Offizier, 1 Unteroffizier und 8 Mann); Be-
ginn 16. April, Ende 2. November; Kurslciter Herr Dr. med. Schetty. Ferner fand in
Birsfelden unter der Leitung von Hrn. Dr. med. Ecklin ein Samariterkurs für Herren und
Damen statt, an welchem sich auf Wunsch des Herrn Kursleiters unsere Samariterlehrer im
praktischen Teile bethätigten. Alles Nähere über diesen Kurs ist ans dem Jahresberichte der

Sektion Birsfelden ersichtlich.

Im ganzen haben nun bis Ende 1897 in Basel stattgefunden: 24 Kurse für Sama-
riterinnen, 7 für Samariter, 4 für das Polizeikorps, 1 Kurs für Bahnbeamtc, 1 dito für
die Feuerwache, 3 WiedcrholnngSkursc für Samaritcriuncn, 1 Wiedcrholnngsknrs für Sama
riter. Die Zahl der Diplomierten beträgt auf den 31. Dezember 1897 1322 Samariterinncn
und 598 Samariter.

Erste Hülfe bei Unglücksfällen, teils in Abwesenheit des Arztes, teils auf
ärztliche Requisition hin ist im Berichtsjahr geleistet worden in 134 Fällen auf den sieben

Samariterposten und in 32 Fällen bei fliegenden Sanitätswachen, laut Rapport der Posten-
chefs: in 108 Fällen von einzelnen Samaritern und Samariterinncn, lant eingegangenen

Meldungen. Die Zahl der Einzclmeldnngen hat sich gegenüber den früheren Jahren ganz
bedeutend vermehrt, allein der Mcldungseifer läßt doch immer noch viel zu wünschen übrig.

Im Jahresbericht des Samaritcrvcrbandes Binning en finden wir folgende Angabe»
über Mitgliederbestand und Vcreinsthätigkeit:

Bestand am 31. Dezember 1896: 2 Ehren-, 35 Aktiv- und 9 Passivmitglieder; neu

eingetreten 62 Aktive und 21 Passive; ausgetreten 2 Aktive. Bestand am 31. Dez. 1897 :

2 Ehren-, 60 Aktiv- und 21 Passivmitglieder; total 83 Vereinsmitglieder (48 männliche
und 35 weibliche), gegenüber 46 im Vorjahre.

Es haben stattgefunden: 1. ein Samaritcrkurs (der zweite seit dem Bestehen unseres

Vereins) für Herren und Damen vom 17. November 1896 bis 14. März ^897 mit zu-
sammen 31 Teilnehmern, von denen 26 nach gut bestandenem Examen niit dem Samariter-
diplom ausgezeichnet werden konnten. Ein dritter Kurs mit 28 Schülern und Schülerinnen
hat am 3. November 1897 begonnen, doch fällt der Schluß desselben in das Jahr 1898.
2) zehn reguläre Vcreiusübungcn. 3) zwei Felddienstübungen, am 1. August in der Gegend
von Gcmpen und am 3. Oktober auf dem Löhli bei Viel. 4) am 10./11. Jnli Übung in
Prattcln (Einrichtung eines Sanitätsznges) gemeinschaftlich mit dem M.-S.-B und S.-B.
Basel. Der Besuch sämtlicher Übungen war dnrchgehends ein befriedigender. Die Leitung
der Samaritcrkurse und verschiedener Übungen besorgte Herr Dr. Ditishcim. Die sonstigen
Vereinsgcschäfte wurden in fünf Vorstandssitzungen und zwei Generalversammlungen erledigt.

Der Samaritervcrband Birsfelden berichtet über seine Gründung, seinen Anschluß
an das Baslcr Rote Kreuz und seine Thätigkeit bezüglich Einrichtung eines Samariterpostens.
Es wird sicherlich auch diesem neuen Gliede im freiwilligen Sanitätsdienst nicht an Gelegen-
hcit fehlen, sich seinen Mitmenschen in immer steigendem Maße nützlich zu machen.

Wir wollen unser summarisches Referat nicht schließen, ohne nochmals unsere Freude
auszudrücken über das kräftig pulsierende Leben, welches im Roten Kreuz und Samariter
verband der alten Rheinstadt zu Tage tritt.

-»i^ EWizmWr MwàitMnm. Atz«

Mitteilungen des Zentralkomitees an die Sektionen.
Werte Kameraden! In Ergänzung unseres Cirkulars vom 5. März teilen wir Ihnen

mit, daß die De legier ten Versammlung (Verhandlungen) nunmehr definitiv festgesetzt

ist auf Sonntag den 15. Mai, vormittags halb 9 Uhr, in der Rebleutenzunft (I. Stock).
Die nachstehende Traktandenliste ist reichhaltig und einzelne Nummern derselben sind

von ziemlicher Tragweite für unsern Verband, weshalb wir Ihnen empfehlen, die Traktanden
im Schoße Ihres Vereins einläßlich zu erörtern. Wir unterlassen eS, an dieser Stelle näher
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